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Interview
Paranews im Gespräch mit Grenzwissenschaftler Roland M. Horn

Zur Person: Der 1963 in Erbach/Odw. geborene Autor Roland M. Horn beschäftigt sich seit etlichen 
Jahren mit dem Paranormalen. Der zweifache Vater interessiert sich für alle Bereiche der 
Grenzwissenschaften, von Kryptozoologie über Zeitreisen bis zur UFO-Problematik und hat zu diesen 
Themen auch diverse Bücher verfasst. Der ehemalige Krankenpflegehelfer R.M. Horn ist heute 
überwiegend als Autor und Journalist tätig, betätigt sich aber auch als Amateurastronom und 
Astrophotograph, wobei sein Hauptinteresse den Planeten und ihren Monden gilt. Darüber hinaus ist er 
langjähriges Mitglied der Gesellschaft zur Erforschung des UFO- Phänomens. Herrn Horn legt großen 
Wert darauf, die in seinen Büchern und Artikeln veröffentlichten Theorien mit ausgezeichnet 
recherchierten Beweisen zu untermauern, wildes spekulieren ist ihm fremd. Grundsolide Beweise, eine 
messerscharfe Beobachtungsgabe und ein Gespür für die Wahrheit, verbunden mit dem Talent, spannend 
und informativ zugleich zu schreiben, zeichnen den vielseitig begabten und interessierten Autor aus, 
dessen Bücher so manchem Kritiker mangels Gegenbeweis die Zornesröte ins Gesicht treiben, welche 
aber auch bei der Leserschaft oft für heftige Diskussionen sorgen, da sich Roland M. Horn nicht dem 
Mainstream unterwirft, sondern im Gegenteil, auf der Suche nach der Wahrheit auch gerne einmal gegen 
den Strom schwimmt. 

Paranews: Herr Horn, wie kam es dazu, das Sie sich mit dem Bereich der Grenzwissenschaften zu 
beschäftigen begannen? Was war der auslösende Faktor?

R. M. Horn: Einen regelrechten auslösenden Faktor gab es nicht. Ich habe mich schon immer für das 
Unbekannte interessiert. In Zeitschriften las ich eine Serie über Bridey Murphy und das Thema Leben 
nach dem Tod, und im Fernsehen sah ich die legendäre 3x9-Sendung mit Uri Geller. Auf das UFO-
Phänomen stieß ich nach dem Lesen in einem Anhangs eines Astronomie-Buches, in dem versucht wurde,
natürliche Erklärungen für das Phänomen anzubieten.

Paranews: Gab oder gibt es für Sie so etwas wie ein "Vorbild" unter den Autoren, die sich mit 
Grenzwissenschaften befassen? Jemand, der Sie mit seiner Arbeit beeinflusst hat?

R. M. Horn: Oh ja, manch einer wird sich vielleicht wundern, aber der erste, der mich in meiner 
Beschäftigung mit dem UFO-Phänomen beeinlusst hat, war Werner Walter. Er war gewissermaßen mein 
geistiger Mentor im UFO-Bereich. Heute bin ich vielleicht etwas „liberaler“ geworden. Zu anderen 
grenzwissenschaftlichen Themen stehe ich ohnehin ganz anders als Werner. Zum Atlantis-Thema hat es 



zum Beispiel beim Lesen des Buches „Alles über Atlantis“ von Otto Muck „Klick“ gemacht.

Paranews: Hatten Sie selbst schon einmal ein paranormales Erlebnis?

R. M. Horn: Ich war noch Kind und schlief zusammen mit meinem Bruder in einem Zimmer. Als ich 
nachts aufwachte, sah ich ihn deutlich im Zimmer stehen, doch plötzlich begann er, sich „aufzulösen“. 
Sofort sah ich, dass er in seinem Bett lag. Mein Bruder konnte sich an diese Geschichte nicht erinnern.

Paranews: Arbeiten Sie gerade an einem neuen Buch? Wenn ja, welches Thema behandeln Sie darin?

R. M. Horn: In diesem oder nächsten Jahr sollte mein Buch „Sie sahen aus mit Untertassen“ (Änderung 
des Titels noch möglich) bei Bohmeier erscheinen. Es behandelt meine Erfahrungen als UFO-Phänomen-
Forscher und die Entwicklung des „Fliegende-Untertassen-Mythos“ allgemein.

Paranews: Woher nehmen Sie die Kraft, Ihre mitunter sicher nicht einfache Arbeit zu vollbringen?

R. M. Horn: Sobald die Ideen und das belegende Material da sind, ist auch die Kraft da. Da ich aufgrund 
gesundheitlicher Einschränkungen (generalisierte Angststörung) zur Zeit nicht berufstätig sondern 
Hausmann bin, findet sich hier auch eher die Zeit. Das Schreiben wird immer leichter, je weiter das Buch 
fortgeschritten ist. Oft kommen die Ideen von selbst, bzw. ich weiß, in welche Richtung ich jetzt gehen 
muss. Bei „Sie kamen aus der Zukunft - das Geheimnis der alten Propheten“ haben sich die letzten beiden 
Kapitel beinahe allein geschrieben.

Paranews: Welches Buch haben Sie selbst zuletzt gelesen?

R. M. Horn: Ich lese gerade parallel die Bücher „Auf dem Weg der unerschöpflischen Energie“ von 
Hermann Wild, „Feuerteller von den Sternen“ von Christian Brachthäuser und „Das große Geheimnis der 
Bibel“ von Carlos Calvet.

Paranews: Welcher Bereich der Grenzwissenschaften interessiert Sie persönlich am meisten?

R. M. Horn: Die Atlantis-Thematik und die Themen „Prophezeiungen“ und die„Endzeit“-Thematik, eine 
sehr sensible Thematik. Nach wie vor interessiere ich mich immer noch sehr für das UFO-Phänomen. 
Weiter sind biblische Rätsel ein Steckenpferd von mir.

Paranews: Mussten Sie sich, wie etliche Ihrer Kollegen, auch schon mit Angriffen seitens der 
sogenannten etablierten Wissenschaften auseinandersetzen ?

R. M. Horn: Ich denke, dafür sind meine Bücher und Thesen nicht bekannt genug. Ein Geologie-Student 
hat sich einmal über meine Atlantis-Artikel auf meiner Homepage „empört“ und die derzeittigen 
Erkenntnisse der „Schulwissenschaft“ stark verteidigt. Die meisten Kritiker kommen aus der Szene und 
sind eher als „interessierte Laien“ einzustufen.

Paranews: Wie hat sich, Ihrer Meinung nach, das Bild der Grenzwissenschaften in der Öffentlichkeit 
verändert?

R. M. Horn: Ich fürchte, Dank zahlreicher Talkshows und vollkommen unglaubwürdiger Gäste ist dieses 
Bild noch schlechter geworden. Auch ernsthafte Forscher auf dem Gebiet der Grenzwissenschaften 
werden nicht mehr ernst genommen. Und ich fürchte, dass die Dunkelziffer auf diesem Gebiet noch 
größer geworden ist.

Paranews: Was glauben Sie, wie lange wird es noch dauern, bis es zum ersten, offiziellen Kontakt der 
Menschheit mit einer außerirdischen Intelligenz kommt?

R. M. Horn: Vorausgesetzt, dass es tatsächlich außerirdische Intelligenzen im Weltraum gibt, bleibt 



immer noch die Frage, ob diese jemals die riesigen Geschwindigkeiten überbrücken und zu auf uns stoßen 
können. Ich kann einen solchen Zufall nicht gänzlich ausschließen, halte jedoch ein solches Treffen für 
unwahrscheinlich.

Paranews: Herr Horn, vielen herzlichen Dank für das Gespräch.
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